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Sicherstellung der Mobilfunkversorgung in Styrum (insbesondere 

ehemaliges Vallourec-Gelände / Schützenstraße) 

Antrag der CDU-Fraktion in der BV 2 

 

Beschlussvorschlag 

Die CDU-Fraktion beantragt: 
Die Bezirksvertretung 2 beschließt: 

Die Verwaltung wird beauftragt, 
1.    unverzüglich erneut Kontakt mit dem Mobilfunkanbieter Telefónica Deutschland (O2) 

aufzunehmen und den aktuellen Sachstand hinsichtlich der zugesagten Netzverdichtung 
im Bereich Styrum abzufragen und die Ursachen für die bestehenden Probleme mit dem 
Handy-Empfang in Erfahrung zu bringen,  
 

2.    darzustellen, welche konkreten Maßnahmen seit der Demontage des Mobilfunkmastes 
auf dem ehemaligen Vallourec-Gelände am 05.02.2024 ergriffen wurden bzw. geplant 
sind, 
 

3.    einen verbindlichen Zeitplan zur Wiederherstellung einer ordnungsgemäßen 
Mobilfunkversorgung im Bereich Wörthstraße, Schützenstraße, Dr.-Türk-Straße sowie 
angrenzender Teile Styrums vorzulegen, 
 

4.    zu prüfen, welche kurzfristigen Interimsmaßnahmen (z. B. temporäre Mobilfunkanlagen) 
zur Verbesserung der Versorgungssituation möglich sind, 
 

5.    der Bezirksvertretung 2 regelmäßig über die weiteren Entwicklungen zu berichten. 
 

Sachverhalt 

Auf dem ehemaligen Vallourec-Gelände an der Schützenstraße befand sich bis zum 
05.02.2024 ein Mobilfunkmast, der im Zuge des Leerzugs der Fläche demontiert wurde. 
Seitdem berichten zahlreiche Einwohnerinnen und Einwohner – insbesondere aus dem 
Bereich Wörthstraße, Schützenstraße und Dr.-Türk-Straße – über signifikante 
Einschränkungen des Mobilfunkempfangs. Auch aus weiteren Teilen Styrums werden 
anhaltende Versorgungsprobleme geschildert. 

Bereits in der Sitzung der Bezirksvertretung 2 vom 05.03.2024 wurde die Verwaltung um 
Auskunft zu den Planungen im Zusammenhang mit der abmontierten Mobilfunkantenne 
gebeten. In diesem Zusammenhang wurde mitgeteilt, dass das Dezernat VI Kontakt 
mit Telefónica Deutschland aufnehmen werde, um mögliche Alternativen zu prüfen. 

Nach Berichterstattung in der lokalen Presse wurde seitens des Anbieters eine 
Netzverdichtung angekündigt. Unter anderem sollte eine Mitnutzung eines bestehenden 
Mobilfunkstandorts an der Gustavstraße erfolgen. 

Trotz dieser Ankündigungen bestehen die Probleme weiterhin fort. Eine zuverlässige 
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Mobilfunkversorgung ist jedoch Bestandteil der Daseinsvorsorge und insbesondere vor dem 
Hintergrund von Notrufmöglichkeiten, digitaler Teilhabe, Homeoffice-Nutzung sowie 
gewerblicher Tätigkeit von erheblicher Bedeutung. 

Vor diesem Hintergrund ist eine erneute, verbindliche Klärung und zeitnahe Lösung der 
Problematik dringend geboten. 
 
Petra Seidemann-Matschulla 
Fraktionsvorsitzende BV 2 

 

Anlage/n 

Keine 

 


